
c) Auf der Grundlage dieser Einschätzungen werten die Parteileitungen 
der Grundorganisationen, die Kreis- und Bezirksleitungen die Er­
gebnisse des Parteilehrjahres 1954/55 aus und beschließen Maß­
nahmen für die Vorbereitung des neuen Parteilehrjahres.

d) Die Parteileitungen beginnen sofort mit der Auswahl und Qualifi­
zierung der Propagandisten für das Parteilehrjahr 1955/56.
Durch die Bezirks- und Kreisleitungen sind Internats-, Externats- 
und Wochenendlehrgänge zur Ausbildung und Qualifizierung der 
Propagandisten zu organisieren.

e) Die Parteileitungen der Grundorganisationen führen mit allen Mit­
gliedern individuelle Aussprachen über ihr weiteres Studium (im 
Parteilehrjahr oder auf andere Weise, wie z. B. Fernstudium usw.) 
durch. Die Einstufung der Parteimitglieder soll bis Ende Juli 1955 
abgeschlossen sein, damit sich die Genossen rechtzeitig auf das neue 
Studienjahr vorbereiten und die Zirkel und Seminare gut organisiert 
werden können. Der Schulungsplan der Grundorganisation ist in 
einer Mitgliederversammlung (spätestens erste Woche im August) zu 
bestätigen.

V. Rolle und Aufgaben der Parteikabinetle

Die Parteikabinette müssen das Zentrum der Schulungsarbeit der 
Partei werden und besonders die Durchführung des Parteilehrjahres 
unterstützen. Sie sind ein wichtiges Instrument der Partei, um eine 
Atmosphäre des Lernens zu schaffen.

In den Parteikabinetten werden Lektionszyklen für Parteifunktio­
näre, Propagandisten und Agitatoren gelesen. Hier soll der Erfahrungs­
austausch der Propagandisten, die Beratung der Seminarpläne der Pro­
pagandisten und die Diskussion über ideologische Fragen stattfinden. 
Die Parteikabinette sollen zur Hilfe für die Zirkelleiter und Lektoren 
Literaturlisten zu den einzelnen Themen zusammenstellen, die zur Aus­
arbeitung von Lektionen und zur Vorbereitung auf die Seminare bei­
tragen.

In den Parteikabinetten sollen Buch- und Literaturausstellungen zu 
besonders wichtigen Fragen durchgeführt werden, um die Parteimit­
glieder und Propagandisten zum Studium anzuregen. Um den Zirkel­
leitern, Lektoren und Agitatoren zu helfen, besser die örtlichen Pro­
bleme zu behandeln, sollen Ausstellungen, Übersichten, Diagramme und
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